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Die wilde Jagb 77

Strune . Nein , es iſt ein Kunſtwerk , zu dem Sie einfach
Modell geſeſſen haben !

Max . Dann ſoll die Welt erfahren , daß ich kein Modell
bin. (Er wirft das Porträt von der Staffelei . )

Melanie (aufſchreiend ) . Max !
Hax . Sagen die das , bitte , all den Herrſchaften , die mich

mißhandelt haben in meinem eigenen Hauſe . Und nun er⸗
ſuche ich e, mein Herr , obwohl hier das Gute ſo nahe
liegt , gefälligſt in die Ferne zu ſchweifen .

Strupe . Das iſt ja empörend —geradezu empörend ! ( Zu
Melanie. ) Sie werden einſehen , meine Gnädige , daß unter
ſolchen Umſtänden die Kunſtberichterſtattung nur ein ſehr
mäßiges Vergnügen iſt. (Schnell ab durch die Mitte . )

Elfter Auftritl .

Max. Melanie .

Melanie (in tiefer Erregung ) . So alſo faſſeſt du dein Haus⸗
recht auf ? Du ſchmähſt meine Kunſt ! Du beleidigſt die
Leute , welche kommen , um mich zu fördern ! Du vernichteſt
die Stellung , die ich mir mühſam erkämpft habe ! — Sei
der Herr des Hauſes , ſoviel du willſt . Für mich iſt in
einem ſolchen Hauſe kein Platz mehr !

Max. Melanie , dieſe Sprache —I1
MRelanie. Ich weiche der Gewalt . Richte die Wohnung

ein , wie es dir gefällt ; verrammele die Thür gegen jeder⸗
mann ! Ich werde mir ein anderes Atelier ſuchen .

Max . Du willſt dich von mir trennen ?
Melanie . Ich habe gelobt , deine Frau zu ſein , nicht deine

Sklavin !
Max . Gut , ſehr gut ! Dann werde ich dir Platz machen .

Das Eckchen, das ich hier im Hauſe einnahm , iſt ſchnell ge⸗
räumt . Herrſche weiter in deinem Reich ! — Ich ſuche mir
ein möbliertes Zimmer , in dem ich ruhig arbeiten kann .

Melanie . Ich werde dich nicht mehr ſtören !
Max . Und ich werde deine Laufbahn nicht mehr durch⸗

kreuzen ! 0
Melanie . Du kannſt ſo viel Bücher ſchreiben , wie du

willſt !
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Mar . Und du ſo viel Bilder malen , wie es dir gefällt !
Aelanie . Du haſt ja doch nur deine Wiſſenſchaft geliebt !
Mar . Und du nur deine Kunſt ! Deshalb gehe ich zur

Rechten —
Melanie . Und ich gehe zur Linken ! ( Sie eilen auseinander ;

an ihren Thüren drehen ſie ſich um, als ob ſie ein verſöhnendes Wort

erwarteten . Kleine Pauſe . )
Melanie und Mar (gleichzeitig). Adieu !
Beide (raſch ab).
Mas (rechts).
Melanie ( ints ) .

Vierter Aufzug .

Wohnzimmer bei Liebenau .

Behagliche Einrichtung in ausgeſprochen altmodiſchem Geſchmack. Mittel⸗
thür allgemeiner Auftritt . Rechts und links vorn große Seitenthüren .
Links hinten eine kleinere Thür . In der Mitte der Bühne großer
runder Tiſch mit Stühlen ; darüber eine angezündete Hängelampe .
Rechts vorn ſchwerer alter Lehnſtuhl mit Rauchtiſchchen. An den

Wänden Familienbilder .

Erſter Auftritt .
Liebenau ſitzt im Lehnſtuhl , rauchend. Helene deckt eifrig hantierend

den Theetiſch.

Liebenau (ihr zuſehend) . Ich glaube , du machſt heute ganz
beſondere Umſtände .

Helene . Natürlich ! Es iſt ja auch eine beſondere Gelegen⸗
heit . Ach, wie ich mich auf dieſen Abend freue ! Weißt du,

Papa , ich habe eigentlich zu nichts Talent ; aber freuen kann

ich mich wie ein ganzes Bataillon ! — Und wie reizend macht

ſich die neue Tiſchdecke ; das muß ich wirklich ſagen , obwohl

ich ſie ſelbſt geſtickt habe . Es iſt einfach ein Meiſterwerl .
Daß ihr mir nur keine Flecken darauf macht !

Liebenau . Ich werde mich hüten .
Helene (auf die Plätze zeigend) . Hier ſitzeſt du, und hier ſitze

ich, und hier ſitzt er.
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